Von der Platzunion des eidg. Personals Zürich

In einer aussergewöhnlich stark besuchten Vorstände- und Delegiertenversammlung nahm die Platzunion des eidgenössischen Personals am letzten Freitagabend Stellung zu den gegenwärtig im Vordergrund stehenden politischen und gewerkschaftlichen Tagesfragen.

Die Diskussion ergibt Zustimmung zu den Ausführungen des Referenten. Einstimmig und mit Begeisterung wird nachstehender Entschliessung zugestimmt:

„Die Delegierten- und Vorständeversammlung der Platzunion des eidgenössischen Personals Zürich  beschliesst einstimmig und mit Begeisterung, das Aktionskomitee gegen die Revision des Artikels 41 mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen. Sie fordert die Sektionen auf, dem kantonalen und lokalen Aktionskomitee die für die Durchführung der Kampagne erforderlichen finanziellen Mittel zur Verfügung zu stellen, und pro Mitglied mindestens 1 Fr. Extrabeitrag zu erheben, der womöglich der Kasse zu entnehmen ist.
Die Versammlung fordert die Mitglieder auf, sich persönlich an der Agitation und an den Versammlungen zu beteiligen. Der Vorstand erhält die Vollmacht, in Verbindung mit dem Aktionskomitee alle ihm gutscheinenden Massnahmen zu treffen.

D«s eidgenössische Personal des Platzes Zürich ist sich dessen bewusst, dass eine Revision des Art. 41 ebenfalls eine Revision des Arbeitszeitgesetzes im Sinne einer Verlängerung der Arbeitszeit nach sich ziehen wird.
Der öffentliche Dienst, 18.1.1924.
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